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MÖBELMARKT FINKE
SPD-Fraktion befürch-
tet Zunahme des Ver-
kehrs. � Hamm 3

LICHTKUNST
„Urban Lights Ruhr“
sollen Innenstadt illu-
minieren. � Kultur lokal
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zur Besichtigung offen. Gefeiert
werden soll bis in den Abend hinein.
Der Campus in Lippstadt wird be-
reits am 13. Juni seiner Bestimmung
übergeben. Der Betrieb an der Mar-
ker Allee läuft bereits seit Septem-
ber. � Foto: Wiemer

Die Hochschule Hamm-Lippstadt
weiht ihren neuen Campus an der
Marker Allee am 27. Juni ein. An je-
nem Freitag findet um 10.30 Uhr
eine offizielle Eröffnung statt, ab 13
Uhr stehen die neuen Gebäude
dann bei einem Tag der offenen Tür

Campus-Einweihung im Juni
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Zahl des Tages

24980
...Einpendler registrierte das Statistische Landesamt im Jahr
2012 in Hamm. Auspendler gab es laut den gestern veröf-
fentlichten Zahlen 28513. Die meisten Einpendler kamen
aus Ahlen, die meisten Auspendler fuhren nach Dortmund.

Leos
Meinung

Worte können verletzen. Das ist
allgemein bekannt. Darum hat
sich in den vergangenen Jahren
auch ein teilweise sinnvoller
Sprachwandel durchgesetzt:
Statt des diskriminierenden
Wortes „Zigeuner“ heißt es nun
Sinti und Roma, der „Neger“ ist
dem Farbigen oder Schwarzen
gewichen. Nun gibt es aber
übertriebene Deutungs-Enthu-
siasten, die den Bogen nach
Meinung von Leos Kollegen
doch überspannen: Wo ist das
Problem, das Zigeunerschnitzel
weiter so zu benennen? Jetzt
wurde der Kollege allerdings
von einem Leser gerüffelt, weil
der im Zusammenhang mit Öf-
fentlichem Nahverkehr von ei-
nem „Schwarzfahrer“ geschrie-
ben hatte. Das sei eine Diskrimi-
nierung der Farbigen, die
schließlich nicht alle pauschal
als Fahrtkostenpreller be-
schimpft werden dürften. Was
soll da bloß aus dem guten, al-
ten „Schwarzseher“ werden,
fragt sich

Land fördert nach
Hammer Vorbild

Stadt erwartet zusätzlich 600 000 Euro für Kitas
HAMM � Die Stadt erwartet
im Zug der Revision des Kin-
derbildungsgesetzes zusätzli-
che Landesmittel in Höhe
von etwa 600000 Euro. Da-
von sollen besonders Kinder-
tagesstätten in benachteilig-
ten Stadtteilen profitieren.
Städtische Mittel für das bis-
herige „Stark“-Projekt sollen
in andere Bereich der Kinder-
förderung umgeleitet wer-
den.

Nach Vorstellungen der Lan-
desregierung sollen alle Kin-
dergärten in Nordrhein-West-
falen Jahrespauschalen zwi-
schen 4000 und 10000 Euro
zusätzlich erhalten; das Geld
muss nachweislich zur Ent-
lastung der Erzieher verwen-
det werden. Weitere Mittel
sollen unter dem Motto „Kita
plus“ in benachteiligte Vier-
tel und in die Sprachförde-
rung fließen. Dafür stehen
landesweit 45 und 25 Millio-
nen Euro zur Verfügung. Die
Gesetzesnovelle soll im März
durch den Landtag gehen
und im August in Kraft tre-
ten.

Im Hammer Rathaus sorgen
die Pläne aus Düsseldorf für
Freude. Etwa 600000 Euro er-
wartet Fachbereichsleiter
Theo Hesse für die Stadt. Die

Kriterien für die „Kita plus“-
Förderung, so Hesse, entsprä-
chen weitgehend denen für
das Hammer Projekt „Stark“,
mit dem unterstützendes Per-
sonal in Kindertagesstätten
finanziert wird. Wenn hier-
für künftig Landesmittel zur
Verfügung stehen, so Hesse,
könne der bisher von der
Stadt aufgebrachte Betrag für
andere Formen der Kinder-
förderung verwendet werden
– beispielsweise für Bildungs-
begleiter an den Schulen.

Von „Stark“ profitieren bis-
her 15 Kindertagesstätten,
von der Sprachförderung elf
Einrichtungen. Wer bei „Kita
plus“ zum Zuge kommt, will
die Stadt in Gesprächen mit
den Trägern entscheiden. Das
Geld solle nicht „mit der
Gießkanne“ verteilt werden,
sagte Achim Helbert, Leiter
der Kindertagesbetreuungs-
abteilung im Jugendamt. Da-
bei wolle die Kommune die
Förderung auch von der Ini-
tiative der einzelnen Einrich-
tungen abhängig machen.
Ein so genanntes „Interessen-
bekundungsverfahren“ sei
hier vorgesehen. Die Leistun-
gen der Kindertageseinrich-
tungen würden dabei ent-
sprechend überprüft. � jf

Kugel trifft Kassiererin
Bewaffneter Raubüberfall auf Lidl-Markt am Maxi-Center Werries / Täter entkommt

HAMM � Um an das Bargeld in
der Kasse zu kommen, machte
ein skrupelloser Täter am Mon-
tagabend von der Schusswaffe
Gebrauch. Einer Kassiererin im
Lidl-Markt am Maxi-Center in
Werries hatte der Mann eine
schwarze Pistole vorgehalten.
Um seiner Forderung Nachdruck
zu verleihen, feuerte er einen
Schuss zum Boden hin in die
Kassenbox ab. Dabei traf er die
53-jährige Angestellte im Fuß-
bereich und verletzte sie schwer.

Anschließend verstaute der
Unbekannte Bargeld und Wa-
ren – einige Süßigkeiten – in
einem Stoffbeutel und flüch-
tete mit einem Herrenfahr-

rad. Die sofort eingeleitete
Fahndung verlief ergebnislos.

Der Täter war der letzte
Kunde am Montag. Gegen La-
denschluss, um 21 Uhr, begab
er sich mit der ausgesuchten
Ware zum Kassenbereich. Er
ließ die Ware einscannen und
wartete ab, bis die Kassierin
die Kasse geöffnet hatte.
Dann zog er die Pistole und
forderte die Herausgabe des
Bargeldes.

Der Täter ist etwa 1,70 Me-
ter groß, zwischen 45 und 55
Jahre alt, er hat kurzes, grau-
es Haar und eine stabile Fi-
gur. Der Mann sprach gebro-
chenes Deutsch mit osteuro-
päischem Akzent. Er war be-

kleidet mit einer orangefar-
benen Jacke, blauer Jeansho-
se und einer dunklen Kappe
mit Schirm. Er führte einen
blauen Stoffbeutel und eine
schwarze Pistole bei sich.

Zur Ergreifung des Täters
hat die Polizei gestern eine
fünfköpfige Ermittlungskom-
mission eingesetzt. Weitere
Anhaltspunkte verspricht
sich die Polizei von einer
Gruppe Jugendlicher, die sich
zwischen 20.45 und 21.05
Uhr in der Nähe des Tatorts
vor einem Ladenlokal aufge-
halten und unterhalten hat-
te. „Sie könnten etwas gese-
hen haben. Wir bitten diese
Jugendlichen, sich bei uns zu

melden“, sagte Polizeispre-
cher Ulrich Biermann. Die Po-
lizei weiß von den Jugendli-
chen, weil sie von einer Vi-
deokamera erfasst worden
waren. Der Täter sei von der
Videokamera nicht erfasst
worden, sagte Biermann.

Die schwerverletzte Kassie-
rerin blieb stationär im Kran-
kenhaus. Weitere Kunden
waren zum Zeitpunkt des
Überfalls nicht in dem Laden-
lokal, wohl aber vier Ange-
stellte. Die Anzeige lautet auf
schweren Raub mit Körper-
verletzung. Zeugenhinweise
nimmt die Polizei unter der
Rufnummer 916–0 entge-
gen. � dfb

Warten auf den Wasser-Kreisverkehr
Feinabstimmung für Wendebeckenbau läuft / Baubeginn am östlichen Kanalabschnitt im März

HAMM � Eigentlich sollten
die Zeichen schon längst auf
„Kreisverkehr“ im Hammer
Hafen stehen. Doch die zeitli-
chen Abläufe für den Bau des
neuen Wendebeckens in
Höhe des Hafenamtes sind in
Schieflage geraten. Die Bau-
maßnahme ist geteilt wor-
den; zunächst wird ab Mitte
März der östliche Kanalab-
schnitt bis zur Eisenbahnbrü-
cke in Angriff genommen.

Das sagte gestern Projekt-
planer Uwe Leipzig von der
Wasser- und Schifffahrtsver-
waltung gegenüber unserer
Zeitung. Die Teilung des Pa-
kets geschehe allerdings
nicht durch Schlampigkeit
der Hafen Hamm GmbH
(Tochter der Stadtwerke),
hieß es gestern auf Nachfrage
unserer Zeitung. Alle Verträ-
ge seien geprüft und lägen
zur Abstimmung beim Was-
ser- und Schifffahrtsamt
Rheine.

Neben der Erweiterung des
Wendebeckens für eine
Schiffsgröße bis 135 Meter
Länge (wir berichteten) muss
nach 100 Jahren auch der
Datteln-Hamm-Kanal im öst-
lichen Umfeld runderneuert
werden. Die Kaimauer und
das Ufer sind so marode, dass
auf der Nordseite ein Durch-
sickern des Wassers in die
Lippe baulich verhindert wer-
den muss.

Während die Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung hier
selbst agieren kann und die
Aufträge vergeben hat, ste-

hen für den Neubau des Wen-
debeckens, das im Hoheitsge-
biet der Hafen GmbH mit-
samt aller Bahngleise liegt,
noch Entscheidungen und
Vertragsunterzeichnungen
aus.

Nach den statischen Berech-
nungen werden die ersten Ar-
beiten am Südufer des Kanals
etwa Mitte April zu sehen
sein. Hier wird zwischen PC
Planet und Hafengebäude
eine neue Spundwand hinter
die alte Kaimauer getrieben.
Diese werde anschließend ab-
getragen, so Uwe Leipzig.

Auf der Nordseite werde
eine neue Dichtwand in das

Areal zwischen Kanal und
Lippe gerammt. Somit kann
kein Wasser vom Kanal in die
Lippe ablaufen. Im Zuge der
Arbeiten muss der Weg für
Radfahrer und Fußgänger ge-
sperrt und eine Umleitung
gefunden werden. An einem
Vorschlag dafür, der dann an
die Stadt geht, arbeitet Leip-
zig gerade.

Im Zuge der Arbeiten wird
der Kanal zwischen Muse-
umskran und Paukstat von 43
auf 48,5 Meter Wasserspiegel
verbreitert. Nach 100 Jahren
Datteln-Hamm-Kanal sind
diese Arbeiten erforderlich,
um den Anforderungen des

Binnenschiffsverkehrs in
Hamm gerecht zu werden.
Hamm gilt, gemessen an den
umgeschlagenen Schiffsla-
dungen, als der größte Bin-
nen-Kanalhafen in NRW.

Erste Maßnahmen für die
Kanalerneuerung wurden be-
reits im Jahre 2004 ergriffen,
als in Höhe des heutigen Akti-
vita und des City-Kais neue
Spundwände gesetzt wurden.
Dass nun ausgerechnet im
100. Jahr des Kanals derartig
große Veränderungen anste-
hen, sei Zufall, sagt Leipzig.
Der Ostabschnitt soll 2015
fertig sein, das Becken folgt
bald darauf. � oz

Der vorhandene Wendebereich im Hammer Hafen soll auf der Südseite gespiegelt werden. Die vertrag-
lichen Feinabstimmungen dafür laufen. Rechts unten ist das Hafenamt zu sehen. � Foto: Blossey

In dieser Lidl-Filiale im Maxi-Center Werries wurde eine Kassiererin durch einen Schuss verletzt, den ein Täter bei einem Raubüberfall am
Montag kurz vor Ladenschluss abgab. � Wiemer

Recyclinghof nur
vormittags offen

HAMM � Der Recyclinghof des
Abfallwirtschafts- und Stadt-
reinigungsbetriebes, Am
Lausbach 4, hat am Rosen-
montag, 3. März, nur vormit-
tags geöffnet. Zwischen 8.30
und 12 Uhr werden dort An-
lieferungen entgegengenom-
men. Nachmittags bleibt der
Recyclinghof geschlossen.
Die Abfuhr der Restmüll-, Pa-
pier-, Bio- und Wertstoffton-
nen sowie der Gelben Säcke
findet am Rosenmontag plan-
mäßig und ohne Verschie-
bung statt. Das Service-Büro
des Abfallwirtschafts- und
Stadtreinigungsbetriebes ist
bis 12 Uhr besetzt. � WA

Tankstellenräuber gefasst
Zivilpolizisten nehmen 40-Jährigen fest

HAMM � Ein 40-jähriger Ham-
mer befindet sich nach ei-
nem Raubüberfall vom Sonn-
tag in Untersuchungshaft.
Mit „Scream“-Masken, einem
Messer und einer Pistole aus-
gestattet, betraten er und
sein Komplize am Sonntag-
abend um 23.20 Uhr die Tank-
stelle an der Wilhelmstraße.
Die 20-jährige Kassiererin
und ihre 22-jährige Bekannte
flüchteten in einen Aufent-

haltsraum hinter dem Ver-
kaufstresen. Die Räuber er-
beuteten daraufhin nur eini-
ge Päckchen Zigaretten und
Feuerzeuge. Noch auf der Kö-
niggrätzer Straße nahmen zi-
vile Polizisten den 40-Jähri-
gen fest. Gegen ihn wurde ein
Haftbefehl erlassen. Der
zweite Täter kam unerkannt
davon. Die Ermittlungen zu
seiner Person dauern noch
an. � WA

Raubüberfall aufgeklärt
wortlich. Er befindet sich be-
reits in Untersuchungshaft.
Bei der Polizei war er be-
kannt und es lagen Bilder von
ihm vor, auf denen er als der
Täter erkannt wurde. � WA

HAMM � Der Raubüberfall auf
das Friseurgeschäft an der
Stefanstraße in Bockum-Hö-
vel vom 8. Februar ist aufge-
klärt. Ein 19-jähriger Ham-
mer ist für die Tat verant-

Seil über Straße
gespannt

HAMM � Bislang unbekannte
Täter haben gestern auf der
Albert-Funk-Straße in zirka
3,30 Metern Höhe ein Seil
von einer Laterne zu einem
Baum gespannt. Vermutlich
fuhr ein Lkw gegen dieses
Seil und riss die Laterne um.
Es entstanden 1500 Euro
Sachschaden. Wer Hinweise
zu diesem gefährliche Ein-
griff in den Straßenverkehr
geben kann, meldet sich bitte
bei der Polizei unter der Ruf-
nummer 916-0. � WA

Jörrißen zur
Edathy-Affäre

HAMM � In der Edathy-Affä-
ren hat sich jetzt auch
Hamms Bundestagsabgeord-
nete Sylvia Jörrißen zu Wort
gemeldet. „Die aktuelle Dis-
kussion über die Strafbarkeit
kinderpornografischer Bilder
ist schockierend. Sie zeigt für
mich, dass wir hier als Ge-
setzgeber zügig nachbessern
müssen“, teilte die CDU-Ab-
geordnete mit. � WA
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